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6 AUSBLICK 

Die sektorübergreifenden Prinzipien, Kriterien und Indikatoren (PKI) für die Nachhaltigkeits-
bewertung der Interaktionsfelder von jagdlichen Aktivitäten, Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 
und Freizeit- und Erholungsnutzungen zu Wildtieren, Wildlebensräumen und Jagd sollen im 
Internet zur praktischen Anwendung zur Verfügung gestellt werden. Hierzu besteht seitens 
des Biosphärenpark Wienerwald Managements die Bereitschaft, die PKI-Sets auf der Ho-
mepage des Biosphärenparks bereitzustellen. Grundsätzlich besteht bei entsprechender Fi-
nanzierungsbereitschaft interessierter Fördergeber auch die Möglichkeit, nach dem Vorbild 
der bestehenden Internet-Plattform „Nachhaltige Jagd“ (www.biodiv.at/chm/jagd/ bzw. 
www.biologischevielfalt.at/nachhaltige-nutzung/nachhaltige-jagd/) eine internetbasierte Mög-
lichkeit zur interaktiven elektronischen Selbstbewertung zu schaffen. Kommentare und Ver-
besserungsvorschläge werden weiterhin gesammelt, um im Sinne der dynamischen Konzep-
tion des Sets zukünftige Nachjustierungen zu ermöglichen. Größtmögliche Praktikabilität bei 
der Anwendung des Sets und bestmögliche Aussagekraft sollen dabei stets im Vordergrund 
stehen. 

Der im vorliegenden Projekt gewählte methodische Ansatz der Nachhaltigkeitsbeurteilung 
verfolgt vor allem das Ziel, dass sich die lokal betroffenen Personen von den Prinzipien-, Kri-
terien- und Indikatorensets direkt angesprochen fühlen und sich durch eigenständige Ver-
wendung dieses Beurteilungsinstrumentes mit Nachhaltigkeitsanforderungen beschäftigen. 
Dies ersetzt nicht die Entwicklung zusätzlicher Monitoringsysteme, die für die großräumige 
objektive Beurteilung der Nachhaltigkeit „von außen“ erforderlich sein können. Anzustreben 
ist eine Kombination des hier entwickelten, auf den „Anwender“ (Jäger, Förster, Landwirt, 
Freizeit- und Erholungsmanagement, Grundeigentümer) bezogenen Beurteilungsansatzes 
mit statistisch auswertbaren Monitoringmethoden für die Entwicklung von Wildtierarten und 
deren Lebensräumen (z. B. durch ein Netz repräsentativer Untersuchungsgebiete). Dadurch 
wäre es auch möglich, dass die Bestände oder Bestandestrends der jagdbaren und der ge-
fährdeten Wildarten im betrachteten Gebiet erfasst und mit den überregionalen Entwicklun-
gen verglichen werden können, um die gewonnenen Erkenntnisse bei der weiteren Mana-
gementplanung zu berücksichtigen. Überregionale Kontrollen sollten idealerweise in einem 
international abgestimmten Programm je nach Wildart auf übergeordneter Ebene (z. B. Po-
pulationen, bei Zugvögeln auf Flyway-Ebene) durchgeführt werden. 

Die Projektergebnisse sollen zur allgemeinen Bewusstseinsbildung für integrative nachhalti-
ge Nutzung natürlicher Ressourcen und für ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle 
Vernetzungen Verwendung finden. Dazu sind eine entsprechende Öffentlichkeitsarbeit und 
der systematische Transport von Ergebnissen zur Basis der Nutzergruppen notwendig, e-
benso wie die Integration von Projektergebnissen in bestehende Regelwerke des Biosphä-
renparks Wienerwald. Durch die enge Einbeziehung von Stakeholdern in der Region (Be-
triebe, Grundeigentümer, Landnutzervertreter, Biosphärenparkmanagement etc.), v. a. im 
Rahmen der projektbezogenen Partizipationsplattform, konnten hierfür günstige Vorausset-
zungen geschaffen werden.  

Eine Weiterführung der im Projekt ISWI-MAB aufgebauten Stakeholder-Plattform als "inter-
sektorales Forum für Konfliktmanagement" scheint möglich und wird empfohlen. 

Ein MAB-Folgeprojekt (IESP) soll zur Weiterentwicklung dieses Nachhaltigkeitsansatzes und 
zur praktischen Umsetzung der Ergebnisse anhand von konkreten Problemsituationen im 
Biosphärenpark Wienerwald beitragen.  
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